
Friesenheim-Oberweier
(mue). Der Saisonauftakt
für die Herren II des TC BW
Oberweier fiel buchstäblich
ins Wasser. Nun greifen sie
mit einer Woche Verspätung
am Sonntag (9.30 Uhr) ins Ge-
schehen ein. An der heimi-
schen Palmengasse wollen
die Ortenauer gegen den TC
Freiburg erfolgreich sein und
den ersten Sieg einfahren.
Eine Zielsetzung, die ange-
sichts der Freiburger 1:8-Auf-
taktniederlage gegen Lahr/
Emmendingen nicht unre-
alistisch erscheint. Mit Ro-
ger Muri ist zwar ein nicht zu
vernachlässigender Schwei-
zer an Position eins geführt,
kam zum Auftakt allerdings
nicht zum Einsatz.

»Sollte Freiburg wie in der
Vorwoche antreten, haben
wir realistische Chancen auf
einen Erfolg«, ist Oberweiers
Cheftrainer Oliver Killeweit
überzeugt. Er geht dennoch
davon aus, dass die Begeg-
nung erst in den Doppeln ent-
schieden werden könnte.
»Nach den Einzeln bereits
drei, vielleicht auch vier
Punkte auf dem Konto zu ha-
ben, wäre natürlich der Ide-
alfall. Aber dazu muss auch
erst einmal gespielt werden«,
so Killeweit. Die Gastgeber
werden auf eine Mischung
von wohl drei erfahrenen
und drei jungen Spielern set-
zen. Das heißt, unter anderem
könnten Andrej Kracman

(Slowenien), sicher aber De-
nis Kapric und Philipp Bauer
zum Einsatz kommen. Adri-
an Obert steht diesmal nicht
zur Verfügung. Er ist zeit-
gleich im Turniereinsatz.

Nach dem glatten Auftakt-
sieg gegen Rheinfelden müs-
sen die Damen II des TC BW
Oberweier am Sonntag (9.30
Uhr) auswärts antreten. Sie
treffen mit den TF Münster-
tal auf einen Kontrahenten,
dessen Saisonauftakt ver-
gangene Woche dem Wetter
zum Opfer fiel. Generell zählt
Oberweiers Chefcoach Oliver
Killeweit die Gastgeberinnen
zu den Teams aus der zweiten
Tabellenhälfte. »Auch hier
müsste realistisch betrach-
tet eine gute Chance bestehen
auf einen Sieg«, glaubt Kil-
leweit. Der Kader wird sich
voraussichtlich nicht groß
verändern. »Gerade auf den
hinteren Positionen bauen
wir mit unseren Neuzugän-
gen, die sich vergangene Wo-
che bestens eingeführt ha-
ben, wieder auf Punkte«, so
der Chefcoach. Ein weiterer
Sieg würde mit Blick auf die
Tabelle bereits für viel Ruhe
bei Oberweier sorgen. Drei,
idealerweise vier Siege wür-
den unter normalen Umstän-
den bereits den Klassenerhalt
bedeuten. Ein erstes Ziel, wo-
bei im zweiten Schritt dann
auch die ganz jungen Talente
verstärkt auf ihre Einsatzzei-
ten bauen können.

TC BW Oberweier II
geht optimistisch ran
1. Tennis-Bezirksliga: Für Reserven sind Siege drin

Statt Party auf Mallorca
steht für die Handballer
des TuS Schutterwald
morgen das Saisonhigh-
light bevor. In Relegation
I zum Aufstieg in die
Handball-Oberliga geht
es in heimischer Halle
gegen den TSV Birkenau
(15.30 Uhr) und die Ne-
ckarsulmer Sport-Union.
Nur der Sieger kommt in
Relegation II.

VON MICHAELA QUARTI

Schutterwald. So hatten
sich die Handballer des TuS
Schutterwald vor ein paar Mo-
naten das Saisonfinale nicht
vorgestellt. Nach verpatztem
Start hatte der letztjährige Vi-
zemeister frühzeitig alle Auf-
stiegspläne ad acta gelegt, jetzt
ist man wieder im Geschäft
und hat Lunte gerochen. »Wir
haben alle Bock auf die Rele-
gation«, betont Torwart Felix
Heuberger, »deshalb haben wir
auch auf Mallorca verzichtet.«
In der Tat hatten sie es selbst
in der Hand, hätten gegen Ende
hin durchaus noch ein Spiel ga-
lant verlieren und jetzt in Mal-
lorca feiern können – doch das
passte nicht zum Ehrgeiz der
Schutterwälder. Jetzt ist man
so weit gekommen und will
weiterkommen.

Weiterkommen als im ver-
gangenen Jahr, als die Schut-
terwälder in eben dieser Rela-
tion I in Viernheim gescheitert
waren. Morgen heißen die Geg-
ner in eigener Halle TSV Bir-
kenau, Vizemeister in Nord-
baden, und Neckarsulmer
Sport-Union, der Vertreter
aus Württemberg. »Zwei star-
ke Mannschaften mit extremer
Qualität«, warnt TuS-Coach
Simon Herrmann, der keine
Gewichtung vornehmen will.
»Beide Teams sind körperlich
stärker als wir und haben sehr
gute Einzelspieler.«

Auftakt gegen Birkenau

Gleich in der ersten Begeg-
nung des Dreier-Turniers um
15.30 Uhr trifft der TuS Schut-
terwald auf den TSV Birke-
nau. Die Mannen aus der Nä-
he von Weinheim haben in
Kapitän und Spielmacher Ger-
rit Fey ihren Dreh- und Angel-
punkt. »Wir schauen von Spiel
zu Spiel, deshalb geht es da-
rum, die erste Partie erfolg-
reich zu beenden«, sagt Herr-
mann. Dann hätte der TuS
nämlich eine Pause bis um
19.30 Uhr, ehe die letzte Partie
gegen Neckarsulm angepfif-

fen wird. Das wäre von großer
Bedeutung, wie schon das Tur-
nier im vergangenen Jahr in
Viernheim gezeigt hat. »Zwei
Spiele in kurzer Zeit sind ext-
rem hart. Da braucht man ei-
nenbreitenKader«,weißSimon
Herrmann, der bei einem Sieg
im ersten Spiel »gute Chancen
für uns sieht«. In Viernheim
musste der TuS damals zwei

Spiele in Folge bestreiten. »Da
waren wir am Ende nicht mehr
frisch«, so Herrmann.

Der Verlierer der Partie
zwischen Schutterwald und
Birkenau bzw. der TuS Schut-
terwald, sollte das Spiel unent-
schieden enden, trifft dann um
17.30 Uhr auf die Neckarsul-
mer Sport-Union, die sich erst
am Mittwochabend durch den

29:24-Sieg gegen den TSV Zizis-
hausen die Relegationsteilnah-
me sichern konnte. Die Würt-
temberger müssen das Turnier
also zumEnde einer englischen
Woche bestreiten, da bleibt ab-
zuwarten, wie die NSU mit den
Kräften haushalten kann. Mit
Fabian Göppele und Felix Kaz-
meier hat Neckarsulm aber
zwei überragende Rückraum-
Shooter in seinen Reihen.

Läuft alles nach Plan für
die Schutterwälder, kommt es
um 19.30 Uhr zum entscheiden-
den Spiel gegen Neckarsulm.
Der Turniersieger trifft dann
in Relegation II auf die SG Hei-
delsheim/Helmsheim, die in
der Oberliga Viertletzter ge-
worden ist.

»Mallegation«

»Wir werden ein gutes Ni-
veau sehen«, ist Simon Herr-
mann sicher. Ein Heimturnier
ist jedenfalls Motivation für
jeden, noch mal das Potenzial
abzurufen, anschließend wird
dann noch ein bisschen in der
Mörburghalle gefeiert. »Wir
müssen ja unseren verpassten
Mallorca-Urlaub nachholen«,
schmunzelt Felix Heuberger
und erzählt, dassmannschafts-
intern die Relegation längst in
»Mallegation« umgetauft wor-
den sei.

Jetzt zählt es für Schutterwald
Handball: Relegationsturnier morgen ab 15.30 Uhr gegen Birkenau, danach gegen Neckarsulm

Die geballte Faust zeigt es an: Felix Heuberger und seine Kollegen vom TuS Schutterwald haben
ihren Erfolgshunger noch nicht gestillt. Foto: www.handball-server.de

Offenburg. Am Wochenende
wurde auf dem Gifiz-See
der Opti-Pokal des Offen-
burger Segel-Clubs ausge-
tragen. Das Wetter bot den
Optimisten-Seglern alles:
Sonne und Regen, Wind und
Flaute. Die jungen Segler
nahmen es gelassen, souve-

rän segelten sie am Sams-
tag und Sonntag vier Läufe
für die Ranglistenpunkte in
OPTI B. Mit elf Booten war
das Feld eher kleiner, die
Motivation der Kinder dafür
aber umso größer. Den
ersten Platz belegte Elias
Fauser vom KYC Konstanz

vor Sophie Schneider vom
SVS Schluchsee und Jakob
Mayer vom KYC Konstanz.
Die Offenburger Segler Peer
Schlieker, Julian Kipper,
Pius Zipfel und Pauk Bühler
folgten auf den Plätzen
sechs, sieben, neun und
zehn. Foto: Verein

Kleines Feld, große Motivation

Schutterwald (miqua).
Großkampftag morgen in
den Schutterwälder Mör-
burghallen. Neben der ers-
ten Mannschaft spielt auch
die B-Jugend des TuS Schut-
terwald um die Qualifikati-
on zur BW-Oberliga. Insge-
samt sechs Mannschaften,
darunter auch die SG Mei-
ßenheim/Nonnenweier, wol-
len die höchste Spielklasse
in dieser Altersgruppe errei-
chen. Der TuS Schutterwald
spielte vergangene Saison
bereits in der BW-Oberliga
und will diese nun – in aller-
dings veränderter Aufstel-
lung – erneut erreichen.

Der Sieger des Turniers
ist direkt qualifiziert, der

Zweite, Dritte und Vierte
spielt am 24./25. Juni ei-
ne weitere Qualifikation.
Allerdings ist das Turnier
am Samstag in Schutter-
wald noch nicht beendet, ei-
ne Woche später werden in
Meißenheim noch drei Spie-
le ausgetragen.

■ Qualifikation zur BW-Oberliga
männl. B-Jugend in Schutterwald:
Kappel./St. – Schutterwald Sa. 10.00
FR-Zähringen – Helmlingen Sa. 10.00
Konstanz – Meiß./Nonnenw. Sa. 11.00
Helmlingen – Kappelw./St. Sa. 12.00
Schutterwald – Konstanz Sa. 13.00
Meiß./Nonn. – FR-Zähringen Sa. 14.00
Konstanz – Helmlingen Sa. 15.00
Kappelw./St. – Meiß./Nonn. Sa. 16.00
FR-Zähringen – Schutterwald Sa. 17.00
Schutterwald – Meiß./Nonn. 21. Mai
Meiß./Nonn. – Helmlingen 21. Mai
Helmlingen – Schutterwald 21. Mai

Auch B-Jugend will in die Oberliga

HAN D BA L L

Offenburg (mhu). Zwei Spie-
le, zwei 9:0-Siege – die Herren
40 des TC BW Bohlsbach sind
in der Regionalliga Südwest
voll auf Kurs Titelverteidi-
gung. Auch das Spiel morgen
(13 Uhr) bei BW Wiesbaden
dürfte dabei kein Stolperstein
werden. Die Hessen haben ih-
re ersten beiden Saisonspie-
le verloren und dürften gegen
die stark besetzten Bohlsba-
cher auf verlorenem Posten
stehen. »Mit dem Slowaken
Richard Nebyla hat Wies-
baden eine starke Nummer
eins. Auf den anderen Positio-
nen sollten wir imNormalfall
aber überlegen sein«, glaubt
Bohlsbachs Mannschaftsfüh-
rer Marc Baumann.

Um ganz sicher zu gehen,
werden die Ortenauer trotz-

dem nahezu in Bestbesetzung
antreten. Alexander Was-
ke, Jiri Novak, Bohdan Ulih-
rach, Marcus Hilpert, Martin
Sinner und Marius Gogonea
sollen für den Auswärtssieg
sorgen. David Prinosil und
Christoph Back erhalten ei-
ne Pause.

Der Blick der Bohlsbacher
richtet sich ohnehin schonauf
das Heimspiel gegen den ein-
zig ernsthaften Titelkonkur-
renten TC Bad Vilbel am 20.
Mai. »Das wird wohl das ent-
scheidende Spiel«, weiß auch
Baumann. Wenn alles gut
geht, können die Blau-Weißen
also schon in einer Woche mit
den Planungen für die DM-
Endrunde Anfang Septem-
ber auf der heimischen Anla-
ge beginnen.

TC Bohlsbach auch in
Wiesbaden klarer Favorit
Tennis: Herren 40 wollen den dritten Saisonsieg

TuS-Mädchen beginnen mit Bundesliga-Quali

Schutterwald (miqua). Die weibliche A-Jugend des TuS
Schutterwald beginnt mit der Qualifikation für die Handball-
Bundesliga. Am Sonntag kommt es ab 16 Uhr in St. Georgen
zur Partie gegen den SV Allensbach. Dabei fällt noch keine
Entscheidung, der Sieger erhält aber in der überregionalen
Qualifikation vermeintlich leichtere Gegner als der Verlierer.
Vor einer Woche besiegten die Schutterwälderinnen bei der
Oberliga-Qualifikation Allensbach mit 22:18, das ändert aber
nichts an der Favoritenrolle der Spielerinnen vom Bodensee.

Kurz notiert

Philipp Bauer wird am Sonntag beim TC BW Oberweier II zum
Einsatz kommen. Foto: Stephan Hund

Zwei Siege für
Markus Sell
Zell a. H. (ms). Ein Saisonstart
nach Maß gelang dem Zeller
Mountainbiker Markus Sell
vom »Team Alender Innen-
ausbau«. Inzwischen bei den
Senioren am Start, legte der
sechsfache Gesamtsieger beim
ersten Lauf zum LBS-Cup mit
einem Start-Ziel-Sieg bereits
den Grundstein für die ange-
strebte Titelverteidigung.

Beim Tälercup-Auftakt in
Hausach ging es dagegen deut-
lich enger zur Sache. Sell lan-
dete schließlich auf demdritten
Platz und verpasste dabei den
Sieg um nur 13 Sekunden hin-
ter Markus Raunig aus Ober-
kirch. Dazwischen platzierte
sich »Oldie« Dominik Bloesch
aus Offenburg, der nach einer
einjährigen Auszeit sein er-
folgreiches Comeback gab.

Am vergangenen Wochen-
ende stand bereits der zweite
Lauf zum Tälercup in Urach
an. Hier feierte Sell mit einem
komfortablen Vorsprung von
einer Minute auf Markus Rau-
nig und Dominik Bloesch sei-
nen zweiten Sieg.
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